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St. <5aHm Betlaçje 3U Hr. 20 ber Scfytpet^er ^rauen-eSetturtg. 20. îïïat J894

Bett Batfjfram

^nb fdjlägt ein DTittnenfd) btr bie IDange
blutig,

So biete ifym uoU Demut aucfy bie

anbre bar.

Die Siebe überminbet alles mutig;
Derjetljung ift bie befte Hacfye — es ift tuafjr!
Dod; menn ein ïtadjbat: bir mit fpi^er ^unge
Die Siebe ftucfmeis aus bem tuarmen fersen

reift,
mit unermübtidjer Ctjerfiteslunge
Den Slasbalg ber Derleumbung bläft: —

Den Had)bar fcfmeift
bjinaus! îDeg mit erlogner ^öflidjfeit
«gunt Ceufel ^öflidjfeit! nennt's beffer fjeudjelet
®efy' in ben Cümpel bort bein ©ift uerfprifen,
Du giftgebläfyte "Kröte l SIeib im Schlamme

ftfen
llnb quafe frecfy ben Zïïonb an, ber's nidjt l/ört,
Unb quafe Reifer bid); nur laf uns ungeftört!

2lu3: „grftlinge" mm Otto Sattj.

B)amt J'trll künftig biß Sattle
kîgtnnBn

©er Berein für ©cßulgefunbßeitspftege
i n % r a n f f u r t beßanbette fürglirf) bie zeitgemäße grage
bes iöegtttnS ber täglichen ©cßutjeit. Stilgemein tourbe
bie Rottoenbigfeit eines auSreicßenben ©cßtafirtaßes für
bie ©cßüler anerfannt. ©iner ber Referenten erftärte,
toenn bas erforberticße ©ißlafmaß b a g e to e f e n,
ertoacße bas ftittb bon fetbft. ©ie §aft, Stufregung unb
ä^nlic^e Umftänbe, bie bem ©cßtafe norßergeßen, finb bei
bieten Sîinbera fcßutb, baß fie nießt auSfdfjlafen. Slucß
bas früße ins Bett fcßicfen, befonberS im Sommer,
mißt menig, ba es zu lange ©ag bleibt. Referent toar
ber Stnficßt, baß nur ettoa 25 °/0 ber ©cßüler ben Segen
bes RuSfcßlafenS genießen. 23ei 75°/o toirb bocß bie

fpäte Slbenbmaßtzeit, bie Berbanung unb bamit ber ©cßtaf
beeinträchtigt. Bläbcßenftaffen, beionbcrs aber too
bie Schülerinnen in bas Sttter ber Pubertät eintreten,
foEen fpäter anfangen. Dr. Rofenfranz tarn gu bem

©cßluffe, nicht zu früh 5U beginnen. Söenn nach feiner
Stnficßt auch mehr ©rünbe für ben frühen S3eginn be=

ftehen, unb 80 °/o ber Schüler burch einen frühern Be=

ginn ber Schute Borteit Ijaben, fo toar er bocß bafür,
baß ber 20 °/o übrigen Schüler toegen bie Schürdt fpäter
als um 7 tlhr beginnen müffe, toeshalb er ben Borfcßlag
macht, um 7*8 Uhr p beginnen unb um 11 Uhr p
fchließen. ©ie Debatte über bie grage toar eine fepr
lebhafte, fie tourbe hauptfächlich non Stedten unb Beßrem
geführt. ©ie fgerren Dr. med. ©nprim unb §irfcßberg
traten entfchieben für ben Beginn um 8 Uhr ein. 3ßnen
fchtoß fieß lebhaft eine Rlutter an, bie pgteich @e=

tegenßeit nahm, auf ben Riißftanb beS frühen §anb=
fertigfeitSimterrichtS bei ben Rtäbcßen hinptoeifen, bei

bem Diel Slugenticßt p ©runbe gehe. 3Jlan foïïe biefen
Unterricht auf fpätere Sah« öerfcßieben unb bann inten=
fiber betreiben. Sie Rebnerin tabette babei bas @cßut=

regime mit feiner fotbatifcßen SiSciptin, bie bis in bie
Bläbcßenfcßute ßineintoirte. öerr ©ßmnafiatbireEtor Dr.
Reinharb teilte aus feiner SßrapiS mit, baß bie ©cßüler
gegen ben Beginn um ll?8 Ußr toaren, bagegcn für
9 ltßr, toeil fie baburcß 3e't 0um Baben u. bgt. m.
getoinnen.

Bon berfcßiebenen Beßrern tourbe bie grage bes un
unterbrochenen ©cßulunterrteßts pr Sprache
gebracht. @s tourbe fcßließlidj befcßtoffen, eine ©nguete
(©rßebungen) bei ben ©Itern bon Schülern höherer £eßr=
anftatten p berantaffen, ob fie ben Beginn um 7, 772,
ober um 8 Ußr borzießen toürben.

3trAm\*n au« Briefenmtjerergarten
BkunuBnïinnBU.

©as bon Sßnen gemelbete Beifpiet bon Sittenftrenge
bes Jgerrn ißaut Sruge, fßräfibent ber fübafrifanifcßen
Repubtif, bürfte tooßt anbertoärts Rachaßmung finben.
Sießt man bocß auf BäEen, in ©ßeatern 2c., Samen
mit auSgefcßnittenen Sleibern unb fcßamtofen ©ntbtößun=
gen, bor benen fetbft ber unberborbene Jüngling, ber
ebte SJtann, mit SBibertoiEen unb ©rröten bie Stugen
nieberfenftl Jungfrau, buret) ©itetteit unb gefcßmadEtofe
Blobefucßt irregeleitet, ïann bir tooßt eine größere ®e=

mütigung toiberfaßren, toenn fetbft Btänner fcßamboEer
finb als bu, unb bieß in einer ©ugenb übertreffen, bie
bein fcßönfter Scßmucf fein foEte! Unberborbenßeit bes

§erjens, jebes Rlenfcßen ßöchftes ©ut, ift ber 3ungfrau
ebetfte 3ier. Sas SBort, in toeteßem fid) ber Stbet aEe

ßiebenswürbigfeit bes SBeibes ausbrüeft, ßeißt Unfcßutb.
Ser SBüftling hat Stcßtung, ber Barbar ©ßrfureßt bor
bem prten SBefen, toelcßes noeß bon ber Rtajeftät feiner
toeibtidßen SBürbe umgeben ift. Scßamßaftigteit, Sitt=
famteit unb Befcßeibenßeit §atte biefe ©efüßte ßoeß,
bie ber Sdjöpfer fetbft in bein Sgtii fenfte unb ßüte bieß,
fie p beriehen, bu toürbeft beinern ©efeßteeßte unb fetbft
gefunfenen Rtännern berädjtlicß toerben. — 3d) bin
meinen ©Itern taufenbfaeß bantbar, für bie fo ftrenge
©rgießung, bie fie uns Sinbern nach biefer Ricßtung p
teil toerben ließen. smun* 2.

3cß toürbe bie Senntniffe meiner grau in ©nglifcß,
3tatienifcß unb Satein, in Rhtfif, Rîaten unb Sitteratur
re^t gerne taufeßen an ein Berftänbnis ißrer fßfticßten
als ©attin unb f&üterin bes ßeimifeßen ÖerbeS. ©in ge=

mütticßeS Rtauberftünbcßen, ein frauliches 3ufotnmen=
fißen bei Scßerj unb ©efang, eine Ueberrafdßung in ®e=

ftatt einer unertoarteten Iteinen ©rfrifeßung, ein fröß=
tießer ©ang p gtoeien ins SfBeite, bas ift's, toas icß naeß
bes Sages angeftrengter Rrbeit aEer Sdjöngeifterei, @e=

teßrfamteit unb — icß tann'S nießt anbers nennen —
Bilbungsfimpelei oorjießc. $as aEes hatte icß baßeim
im ©Iternßaufe unb oermiffe icß bei meiner grau; toir
ßaben uns teiber öor ber @ße nicht genugfam fennen
gelernt. 3- ®î-

Briefkafteit ïrsr ©ßtraktiun.
Itnßefriebigfe in 23. „Um ein ßäustießes Beben

p lieben, muß man es fennen," fagt Rouffeau. Sie
fidjere Beßaglidßfeit in ben eigenen Räumen muß unferen
Sößnen fdßon im ©Iternßaufe geboten toerben ; fie müffen
es unabtoeisbar füßten, baß es nirgenbs beffer unb
nirgenbs angenehmer ift, als im eigenen ®eim, toenn
man Bon ißnen, naeßbem fie eine gamitie gegrünbet

Sommer-Ausverkauf und BaumwoU Stoffen
einfachster und feinster Gewebe im Ausverkauf
Reinwollene Damen-Stoffe, doppeltbreit, per Mtr. Fr. —.75—1.95
Buckskin-Stoffe iür Herren „ „ „ „ 2.45—7.85
Bedruckte Woll- u. Waschstoffe „ „ „ „ —.28—.65
sowie Restbestände, enthaltend 2—12 Meter, sehr billig.

Reichhaltige Muster-Auswahlen aller Frauen- und Herren-
stoflfe, Baumwollstoffe auf Wunsch umgehends. Jeden Meter
liefern franko ins Haus. (395

OETTINGER & Cie., Centraihof, ZÜRICH.

Visit-, Verlobungs- und Gratulationskarten
liefert prompt und billig Th. Wirth & Co., St. Gallen.

F. Jelmoll, Fabrikdepot, Zttrich, sendet franko
an jedermann: Muster v. Baumwolltüchern, roh
und gebleicht, alle Breiten, von 28 Cts. p. Mtr. —
Kölsch, Piqué etc., Cotonne, Crêpe, Satin, Vichy,
Indienne von 45 Cts. bis Fr. 1. 45 — sowie solche
von Damen- und Herrenstoffen. [361

Adolf Grieder & Cje-, seidenstoff-Fabrik-umon, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Ct8. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Fahnen-Seide
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (107

Bei Rhachitis and Scrophulose
(sog. unreinem Blute, Knochenerweichung,
Drüsenanschwellungen und Vereiterungen, Hautausschlägen,
scrophulösen Augen- und Nasenentzündungen etc.)
Erwachsener und Kinder wird Dr. med. Hommel's
Hämatogen (Hsemoglobinum dépurât, stérilisât,
liquid.) mit grossem Erfolge angewandt. Sehr
angenehmer Geschmack und sichere Wirkung. Depots
in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten von
nnr ärztlichen Gutachten gratis und franko.
519] Nicolay «fc Co., pharm. Labor., Zürich.

haben, ben ©ititt für bie ßäustießen greuben, für ein
ftiEes @Iüc( im ©cßoße ber Sßrigen bertangen toiE.
©8 ift ein feßtoerer SJlißgriff, toenn eine §äu8licßfeit nur
für bas Behagen bon Rtutter unb Xücßtern eingerichtet
ift unb ben perföntießen Bebürfniffen beS fgauSßerrn unb
ber Sößne feine Rechnung getragen toirb. ©er SJtann
braueßt bie ©etegenßeit pr Beßagticßfeit meßt lange p
fueßen, fie präfentiert fieß ißm überaE, bei feinen greunben,
im Stub unb in ber @diente, unb toer möchte es ißm
berargen, toenn er feine Rlußeftunben gerne in beßag=
tidßer Ungejtoungenßeit herbringt 3ft bann einmal bie
©etooßnßeit beS außerßäuslicßen BergnügenS eingelebt,
bann ßätt es nacßßer unenbtid) feßtoer, biefetbe mit ©r=
folg p befämpfen. SBenn 3ßnen fo bang ift für ©eppieße,
teure Borßänge, fettene Rippfadßen unb foftfpietige,
teießt p befcßäbigenbe Rlöbet, fo rieten Sie 3ßren
Herren ein einfaches SBohnjimmer ein, too fie nießt
ängfttiiß auf jebe freie Betoegung p aeßten unb pein=
ließe RüdEficßten p neßmen braueßen. Sie toerben getoiß
©anf ernten für 3ßre berftänbniSboEe gürforge. Ber=
fueßen ©ie'S einmal oßne biete SBorte, biefe Ueberrafcßung
ins 2öerf p feßen — toir finb für «Sie bes ©rfotges
fießer. 2Bo eine in jeher Beziehung tabeEofe, tüdßtige
unb tiebeboEe grau fieß mit ©runb über ben aitßer=
ßäustießen @inn ißres Rlannes p beftagen ßat, ba barf
fie getroft prüefgreifen unb ben geßter in jener 3eit
fueßen, ba ißr ©atte als güngting im ©IternßauS fein
Beßaglic^es §eim gefunben.

.§ttttge ^ßonnenfitt in f. SBoEen @ie uns nic^t
fagen, für toen ber Sttbumoers beftimmt ift, für einen
ÜDfann ober eine grau, für bie 3ugenb ober für bas
Sitter 3e präcifer eine grage gefteEt toirb, um fo teießter
unb ätoecfentfprecißenber fann fie beantwortet toerben.

23ebrü(ftte in 3. Baffen @ie ficß's nießt aEpfeßr
anfechten, baß bas ©cßicffat @ie in eine anbere gefeE=

feßafttieße Rangorbnung eingeteilt ßat, als es bei 3ßren
Brübern unb ©eßtoeftern ber gaE ift. 31)1 Berbruß unb
©rämen geigt, baß Sie fetber bas rein Steußerticße biet
gu ßoeß tapieren. 3Jlit ber fogenannten „©teEung", bie
ben 3nßaber gu fo mannigfaeßen fteintießen RüdEficßten
berpftießtet, ift fo Oiet Unbequemes unb Bemüßenbes ber=
bunben, baß gar mandjer §ößergefieEte feinen oermeint=
ließen Borgug gerne an bie früßere Unabßängigfeit unb
greißeit bes ©ßun unb BaffenS toieber eintaufeßen toürbe.
@8 gibt auf ber SBett nießt« QuälenbereS unb §erab=
toürbigenberes als bas Bemüßen, meßr gu feßeinen, als
man ift. ©as raubt ben ©eetenfrieben unb ben ßarm=
tofen, begtücfenben ©afeinsgenuß. ©ie ©roßen unb bie
Sieinen ber ©rbe ßaben bie felbe Stufgäbe: ben Rtap,
barauf fie gefteEt finb, naeß heften Sräften, in tabeEofer
SBeife auSgufüEen, anberen gum ©egen gu fein unb fieß
babei bes ©afeins gu freuen. Solange ©ie bom Be=
toußtfein 3ßrer „niebrigern" ©teEung burcßbrungeit,
fieß fetber buden unb geringfeßäßen, fotange bürfen ©ie
nießt erwarten, baß 3ßre oorneßmen Bertoanbten ©ie
als ©teießbereeßtigte anfeßen unb bemgemäß feßäßen.
SBenn ©ie fieß fetbft unb 3ß«n SßflicßtenEreiS beßerr=
feßen, fo finb ©ie reießer unb glüdtießer als biejentgen,
toelcße bie ©Haben bon taufenbertei RüdEficßten finb, bie
um ißrer ©teEung toiEen bieSneeßte bes „guten ©ones"
ber öffenttidien Rletnung finb. ©ie ßaben gefunben
Rienfcßenberftanb, öffnen ©ie 3ßre Stugen unb legen ©ie
fritifdß bie ©onbe an bas „unerhörte ©tüd", an bie
beborgugte ©teEung ber 3ßrigen. 3ft bas toirHidß lauter
©lücE, tauter Befriebigung unb botte ©rfüEung Iangge=
näßrter SBünfcße? ©etoiß nießt; aber tooEen ©ie grau=
fam bertangen, baß 3ßre unbefriebigten, aber bon 3ßnen
beneibeten Stngeßörigen mit eigener §anb bie fcßüßenbe
SBanb einreißen, toelcße ber ©eßetn bon ©tüd um fie gu
gießen getoußt ßat. ©ie fönnen glüefließ fein, toenn ©ie
tooEen, bie Ößrigett geben fidß ben Stnfeßein es gu fein;
toer ift nun gu beneiben?

grau Bertilgen? - ©etoiß nidßt, ©ie ßaben
entfdßieben ©efeßicE unb es wäre feßabe, tooEten ©ie nid)t
meßr bon fieß ßören taffen.

Jln ^erfeßieb ene. ©etoünfcßte StusEünfte unb Slbrcffen
toerben gerne erteilt, bocß möchten toir babei um Beitage
ber nötigen granfatur ßöfticßft erfueßt ßaben.

RküPrtlTPitP ©Bïrankpn.
©tn fcßönes SBort
©itt ßier unb bort;
©in gutes SBort
Stn jebem Ort;
©in toaßres SBort
Bßangt fieß aEmäßticß
gort unb fort.

(Smft Çrci^. o. fteud&terMe&ett.

Unübertroffen
in Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die getrockneten Gemüse,
Spinat, Wirsing, Grünkohl, Karotten, Schnittbohnen, Julienne, sowie die
-vorzüglichen Suppeneinlagen, Hindermehle und Fertigen Erbswurst- und
Fleischbrühsuppen in Rollen von 12 und von 5 starken Portionen
300] der Präservenfabrik .Lachen am Zürichsee.

Gesucht:
eine tüchtige, bestempfohlene (Tochter)
Weißnäherin, die auch im Plätten
geübt ist. Eintritt I. Juni. Offerten nebst
Referenzen sind an Frau Stoppani,
Hotel Pontresina, Pontresina zu
richten. (H Ch) [534

Offene Stelle
für eine junge Tochter, die Lust hätte,
den I.aüen,service zu erlernen. Kost
und Logis im Hause, nebst einer kleinen
Vergütung. Eintritt sogleich. Offerten
unter C F B 535 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Zum
1. September finden noch 3 Töchter aus besseren Familien

liebevollste und gewissenhafteste Aufnahme, sowie gediegenste
Ausbildung in der französischen und englischen Sprache, Musik und allen
häuslichen Arbeiten. Vorzügliche Referenzen von Eltern früheren Zöglinge, sowie
Prospekte stehen zu Diensten durch die Vorsteherinnen: (H966Lz) [528

Mmes Lipoid und Schenker, Villa Monney Dufour, Montreux,
Pensionnat de jeunes Demoiselles.

Landaufenthalt.
In der idyllisch gelegenen Privatwohnung

des Unterzeichneten finden
Personen, die eigene Haushaltung führen
wollen, freundliche, ländliche Aufnahme,
z. B. einzelne Familien für 10 Personen,
reinliche, gute Betten. Auzgezeichnetes
Quellwasser, frische Kuhmilch etc. Die
milde, sonnige Lage von Kerns (Obwal-
den), mit sehr schönen Spazierwegen, wie
mit einem Wäldchen in der Nähe und
im Hause ländliche, reinliche Wohnung.

Auskunft bei Joseph Maria Bucher,
Tossen bei Kerns. (H 1008 Lz) [536

Eine junge Tochter aus guter Familie,
die zwei Jahre die Realschule

besucht hat, sucht Stelle in eine
rechtschaffene, katholische Familie, wo sie
nebst den Hausgeschäften die französische

Sprache gründlich erlerneu könnte.
Familiäre Behandlung und gute Pflege
wird Lohn vorgezogen. Gefl. Off. unter
Chiffre 539 befördert die Annoncenexpedition

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Studium des Franzosischen.
Herr Lehrer Bovay in Oroa (Waadt) nimmt
junge Knaben in Pension auf. Liebreiche
Pflege. Mässige Preise. (H 3884 L) [456
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Den Nachbarn.

^-nd schlägt ein Mitmensch dir die Wange
blutig,

Lc> biete ihm voll Demut auch die

andre dar.

Die Liebe überwindet alles mutig;
Verzeihung ist die beste Rache — es ist wahrl
Doch wenn ein Nachbar dir mit spitzer Zunge
Die Liebe stückweis aus dem warmen Herzen

reißt,
Mit unermüdlicher Thersiteslunge
Den Blasbalg der Verleumdung bläst: —

Den Nachbar schmeißt

Hinaus! Weg mit erlogner Höflichkeit!
Zum Teufel Höflichkeit! nennt's besser Heuchelei I

Geh' in den Tümpel dort dein Gift verspritzen,
Du giftgeblähte Aröte! Bleib im Schlamme

sitzen

Und quake frech den Mond an, der's nicht hört,
Und quake heiser dich; nur laß uns ungestört!

Aus: „Erstlinge" »on Otto Lanz.

Wann soll künstig die Schule
beginnen?

Der Verein für Schulgesundheitspflege
in F r a n k f u rt behandelte kürzlich die zeitgemäße Frage
des Beginns der täglichen Schulzeit. Allgemein wurde
die Notwendigkeit eines ausreichenden Schlafmaßes für
die Schüler anerkannt. Einer der Referenten erklärte,
wenn das erforderliche Schlafmaß dagewesen,
erwache das Kind von selbst. Die Hast, Aufregung und
ähnliche Umstände, die dem Schlafe vorhergehen, sind bei
vielen Kindern schuld, daß sie nicht ausschlafen. Auch
das frühe ins Bett schicken, besonders im Sommer,
nützt wenig, da es zu lange Tag bleibt. Referent war
der Ansicht, daß nur etwa 25 der Schüler den Segen
des Ausschlafens genießen. Bei 75°/o wird doch die
späte Abendmahlzeit, die Verdauung und damit der Schlaf
beeinträchtigt. Mädchenklassen, besonders aber wo
die Schülerinnen in das Alter der Pubertät eintreten,
sollen später anfangen. Dr. Rosenkranz kam zu dem

Schlüsse, nicht zu früh zu beginnen. Wenn nach seiner
Ansicht auch mehr Gründe für den frühen Beginn
bestehen, und 80 °/° der Schüler durch einen frühern
Beginn der Schule Vorteil haben, so war er doch dafür,
daß der 20 "/» übrigen Schüler wegen die Schulzeit später
als um 7 Uhr beginnen müsse, weshalb er den Vorschlag
macht, um >8 Uhr zu beginnen und um 11 Uhr zu
schließen. Die Debatte über die Frage war eine sehr

lebhafte, sie wurde hauptsächlich von Aerzten und Lehrern
geführt. Die Herren Dr. med. Cnyrim und Hirschberg
traten entschieden für den Beginn um 8 Uhr ein. Ihnen
schloß sich lebhaft eine Mutter an, die zugleich
Gelegenheit nahm, auf den Mißstand des frühen
Handfertigkeilsunterrichts bei den Mädchen hinzuweisen, bei

dem viel Augenlicht zu Grunde gehe. Man solle diesen
Unterricht auf spätere Jahre verschieben und dann intensiver

betreiben. Die Rednerin tadelte dabei das Schulregime

mit seiner soldatischen Disciplin, die bis in die
Mädchenschule hineinwirke. Herr Gymnastaldirektor Dr.
Reinhard teilte aus seiner Praxis mit, daß die Schüler
gegen den Beginn um '/-8 Uhr waren, dagegen für
9 Uhr, weil sie dadurch Zeit zum Baden u. dgl. m.
gewinnen.

Von verschiedenen Lehrern wurde die Frage des
ununterbrochenen Schulunterrichts zur Sprache
gebracht. Es wurde schließlich beschlossen, eine Enquete
(Erhebungen) bei den Eltern von Schülern höherer
Lehranstalten zu veranlassen, ob fie den Beginn um 7, 7'/-,
oder um 8 Uhr vorziehen würden.

Sentenzen aus Briefenunserer geehrten
Abonnenlinnen.

Das von Ihnen gemeldete Beispiel von Sittenstrenge
des Herrn Paul Kruge, Präsident der südafrikanischen
Republik, dürfte Wohl anderwärts Nachahmung finden.
Sieht man doch auf Bällen, in Theatern:c., Damen
mit ausgeschnittenen Kleidern und schamlosen Entblößungen,

vor denen selbst der unverdorbene Jüngling, der
edle Mann, mit Widerwillen und Erröten die Augen
niedersenkt I Jungfrau, durch Eitelkeit und geschmacklose
Modesucht irregeleitet, kann dir wohl eine größere
Demütigung widerfahren, wenn selbst Männer schamvoller
sind als du, und dich in einer Tugend übertreffen, die
dein schönster Schmuck sein sollte! UnVerdorbenheit des

Herzens, jedes Menschen höchstes Gut, ist der Jungfrau
edelste Zier. Das Wort, in welchem sich der Adel alle
Liebenswürdigkeit des Weibes ausdrückt, heißt Unschuld.
Der Wüstling hat Achtung, der Barbar Ehrfurcht vor
dem zarten Wesen, welches noch von der Majestät seiner
weiblichen Würde umgeben ist. Schamhaftigkeit, Sitt-
samkcit und Bescheidenheit! Halte diese Gefühle hoch,
die der Schöpfer selbst in dein Herz senkte und hüte dich,
sie zu verletzen, du würdest deinem Geschlechte und selbst
gesunkenen Männern verächtlich werden. — Ich bin
meinen Eltern tausendfach dankbar, für die so strenge
Erziehung, die sie uns Kindern nach dieser Richtung zu
teil werden ließen. Witwe L.

Ich würde die Kenntnisse meiner Frau in Englisch,
Italienisch und Latein, in Musik, Malen und Litteratur
recht gerne tauschen an ein Verständnis ihrer Pflichten
als Gattin und Hüterin des heimischen Herdes. Ein
gemütliches Plauderstündchen, ein trauliches Zusammensitzen

bei Scherz und Gesang, eine Ueberraschung in
Gestalt einer unerwarteten kleinen Erfrischung, ein
fröhlicher Gang zu zweien ins Weite, das ist's, was ich nach
des Tages angestrengter Arbeit aller Schöngeisterei,
Gelehrsamkeit und — ich kann's nicht anders nennen —
Bildungssimpelei vorziehe. Das alles hatte ich daheim
im Elternhause und vermisse ich bei meiner Frau; wir
haben uns leider vor der Ehe nicht genugsam kennen

gelernt. I. M.

Briefkasten der Redaktion.
Unöefriedigte in W. „Um ein häusliches Leben

zu lieben, muß man es kennen," sagt Rousseau. Die
sichere Behaglichkeit in den eigenen Räumen muß unseren
Söhnen schon im Elternhause geboten werden; sie müssen
es unabweisbar fühlen, daß es nirgends besser und
nirgends angenehmer ist, als im eigenen Heim, wenn
man von ihnen, nachdem sie eine Familie gegründet

àlM-àveàuf uu7«aum,7o./^tän
ointaokster unä teinster Lewebo im ìn^verkant
Reinwollene Vanien-Stosse, àopxeltdreit, per dltr. I'r. —.75—1.95
Lnekäin-Stosse tür Herren „ „ „ „ 2.45—7.85
Leàrnokts ^Voll-u. ^Vasekstosse „

z dl
" "li"t/?'^—^

vie., Lsntralllok, 2RRIVR

Visit-, VààllU- iillâ tîràlàllàà
liefert prompt rmà billig lit Will L list., R. öZ»W.

r. 5«Io»«It, kadrikdepot, cartel», sendet franko
an jedermann: kluster v. Rauinwoiltiiellern, rob
und gsbleicllt, alle breiten, von 28 vts. p. Mr. —
köisvll, l'iquê etc., votonne, vrêpe, Satin, Viellx,
Indienne von 45 Vt«. bis kr. 1. 45 — sowie sololle
von Damen- und llerreustotken. j361

àll kkieà à kiàsiàdM-IIà, àilîll
versenàsn 211 wirkiioksn Badrikprvisvn Lokwarse, wvigsv nnâ
karbixs SsiàsnLtosss ^vâvr ^rt von 73 LtS. dis Br. 18. — per
niètre. àstsr franko. Reste Lesnxsqnvllv Mr rivale.

(107

lîei làl'kià mil! 8eropt»àv
(sog. unreinem blute, knoollenerweiollung, Drüsen-
anscllwellungen und Vereiterungen, bautaussoblägsn,
scroxbulösen fingen- und ülaseneutwündnngsn eto.)
brwaebssnsr und Kinder wird Dr. med. H»»»i»«l'«
Hkn»»t«A«i» (bsomoglodinum dépurât, stérilisât. Il-
quid.) »»It lbrkolA« angewandt. Lellr an-
gsnsbmsr Resollmaok und sieksrs IVirkung, Depots
in allen âpotbsken. Prospekts mit Hunderten von
nur ärwtllollsn Rutaelltsn gratis und franko.
519j Stlvol»? «k O»., pkarm. Rabor., SIDrl«!».

haben, den Sinn für die häuslichen Freuden, für ein
stilles Glück im Schoße der Ihrigen verlangen will.
Es ist ein schwerer Mißgriff, wenn eine Häuslichkeit nur
für das Behagen von Mutter und Töchtern eingerichtet
ist und den persönlichen Bedürfnissen des Hausherrn und
der Söhne keine Rechnung getragen wird. Der Mann
braucht die Gelegenheit zur Behaglichkeit nicht lange zu
suchen, sie präsentiert sich ihm überall, bei seinen Freunden,
im Klub und in der Schenke, und wer möchte es ihm
verargen, wenn er seine Mußestunden gerne in behaglicher

Ungezwungenheit verbringt S Ist dann einmal die
Gewohnheit des autzerhäuslichen Vergnügens eingelebt,
dann hält es nachher unendlich schwer, dieselbe mit
Erfolg zu bekämpfen. Wenn Ihnen so bang ist für Teppiche,
teure Vorhänge, seltene Nippsachen und kostspielige,
leicht zu beschädigende Möbel, so richten Sie Ihren
Herren ein einfaches Wohnzimmer ein, wo sie nicht
ängstlich auf jede freie Bewegung zu achten und peinliche

Rücksichten zu nehmen brauchen. Sie werden gewiß
Dank ernten für Ihre verständnisvolle Fürsorge.
Versuchen Sie's einmal ohne viele Worte, diese Ueberraschung
ins Werk zu setzen — wir sind für Sie des Erfolges
sicher. Wo eine in jeder Beziehung tadellose, tüchtige
und liebevolle Frau sich mit Grund über den
außerhäuslichen Sinn ihres Mannes zu beklagen hat, da darf
sie getrost zurückgreifen und den Fehler in jener Zeit
suchen, da ihr Gatte als Jüngling im Elternhaus kein
behagliches Heim gefunden.

Zunge Aöonnentin in H. Wollen Sie uns nicht
sagen, für wen der Albumvers bestimmt ist, für einen
Mann oder eine Frau, für die Jugend oder für das
Alter? Je präciser eine Frage gestellt wird, um so leichter
und zweckentsprechender kann sie beantwortet werden.

Bedrückte in Z. Lassen Sie sich's nicht allzusehr
anfechten, daß das Schicksal Sie in eine andere
gesellschaftliche Rangordnung eingeteilt hat, als es bei Ihren
Brüdern und Schwestern der Fall ist. Ihr Verdruß und
Grämen zeigt, daß Sie selber das rein Aeußerliche viel
zu hoch taxieren. Mit der sogenannten „Stellung", die
den Inhaber zu so mannigfachen kleinlichen Rücksichten
verpflichtet, ist so viel Unbequemes und Bemühendes
verbunden, daß gar mancher Höhcrgestellte seinen vermeintlichen

Vorzug gerne an die frühere Unabhängigkeit und
Freiheit des Thun und Lassens wieder eintauschen würde.
Es gibt auf der Welt nichts Quälenderes und Herab-
würdigenderes als das Bemühen, mehr zu scheinen, als
man ist. Das raubt den Seelenfrieden und den harmlosen,

beglückenden Daseinsgenuß. Die Großen und die
Kleinen der Erde haben die selbe Aufgabe: den Platz,
darauf sie gestellt sind, nach besten Kräften, in tadelloser
Weise auszufüllen, anderen zum Segen zu sein und sich

dabei des Daseins zu freuen. Solange Sie vom
Bewußtsein Ihrer „niedrigern" Stellung durchdrungen,
sich selber ducken und geringschätzen, solange dürfen Sie
nicht erwarten, daß Ihre vornehmen Verwandten Sie
als Gleichberechtigte ansehen und demgemäß schätzen.
Wenn Sie sich selbst und Ihren Pflichtenkreis beherrschen,

so sind Sie reicher und glücklicher als diejenigen,
welche die Sklaven von tausenderlei Rücksichten sind, die
um ihrer Stellung willen die Knechte des „guten Tones"
der öffentlichen Meinung sind. Sie haben gesunden
Menschenverstand, öffnen Sie Ihre Augen und legen Sie
kritisch die Sonde an das „unerhörte Glück", an die
bevorzugte Stellung der Ihrigen. Ist das wirklich lauter
Glück, lauter Befriedigung und volle Erfüllung
langgenährter Wünsche? Gewiß nicht; aber wollen Sie grausam

verlangen, daß Ihre unbefriedigten, aber von Ihnen
heneideten Angehörigen mit eigener Hand die schützende
Wand einreihen, welche der Schein von Glück um sie zu
ziehen gewußt hat. Sie können glücklich sein, wenn Sie
wollen, die Ihrigen geben sich den Anschein es zu sein;
wer ist nun zu beneiden?

Frau H.A. Vertilgen? - Gewiß nicht, Sie haben
entschieden Geschick und es wäre schade, wollten Sie nicht
mehr von sich hören lassen.

An Verschied ene. Gewünschte Auskünfte und Adressen
werden gerne erteilt, doch möchten wir dabei um Beilage
der nötigen Frankatur höflichst ersucht haben.

Abgerissene Gedanken.
Em schönes Wort
Gilt hier und dort;
Ein gutes Wort
An jedem Ort;
Ein wahres Wort
Pflanzt sich allmählich
Fort und fort.

Ernst Freih. v. Feuchtsrsleben.

làûdàroMn in Wolllxesellmaok, biäkrkrakt, Requemliellkeit und Riiiixkeit sind die
VV (iiiiiiilrotil, sowie die

v 1^!>1^11<?l><i> und und
in Rollen von 12 und s^s von 5 starken Portionen

Oosuokt:
eine Ni ok tig s, bestsmpkoiiiene (lookter)
W«»»»iiàl»«v1i>, äis aucb im plätten
geiibt ist. Eintritt I. luni. vkksrten nebst
Sekerenisn sind an r?»« ktoppnni,
Il«t«I pontrvsln», au
rivbtsn. (S üb) jS34

OtîsuS Ltslls
kür eine junge Roollter, die Dust llätte,
den I,»Svo»«rvt«« wu erlernen, kost
und Rogis iin Dause, nebst einer kleinen
Vergütung, kintritt sogleieb. Offerten
unter O kL 535 an Saasenstein à Vogler,
8t. Lallen.

lVum 1. September ündsn noob » nn« I»v«»«rvi» ksmilivli livk«.
Qi vollst« »»«> g;«wls»«l»Ii»rtv»tv ì»t»»t>,i>«>, sowie A««Ii«A«»»t«
Dllàiix in der kranwösisellsn und englisobsn Spraolls, klusik und allen bäus-
lieben Arbeiten. Vorwügliells Referenden von Litern trüberen Löglinge, sowie pro-
spskts stöben wu Diensten dureb die Vorsteberinnsn: (ll 966 Rw) j528

Almes l,lA»«I«I und Villa Nonns^ Dukour, Vlontrviix,
IRviisloiiaat «I« Ivlinvs Vvm»lsvll«s.

lâàauàtkà
In der idzdliseb gelegenen privatwob-

nung des llnterdöiebnstön ündsn per-
sollen, die eigene Rausbaltung kübrsn
wollen, kreundliebs, ländliebs àknaluns,
2. R. einzelne Kanaillen kür 10 Personen,
reinliobe, gute Retten, àudgedsiebnetes
(Zusllwasssr, kriseks kullinilcb ete. Die
inilds, sonnige Rage von Kerns (Dbwal-
den), mit sebr sebönsn Spazierwegen, wie
mit einem IVäidobsn in der bläke und
im Rause ländlickk, rsinliebs VVobnung.

àskuvkt bei iosopk k/Iaria Looker,
lassen bei Kerns. (R 1003 Rd) s536

ITllns junge loebter aus guter Kamille,
1»i dis 2wei labre die Rsalselluls bs-
suebt bat, suobt Stelle in eins rsebt-
scbatkene, katbolisebs Kamille, wo sie
nebst den Rausgssebäktsn die krandösi-
sells Lpraebe gründllcb erlernen könnte,
kamilläre Rsbandlung und gute püegs
wird Rolln vorgewogen. Dell. Dkk. unter
Lllikkrs 539 befördert dis ànoneenexpe-
dition Raassnstsin & Vogler, St. Rallen.

ktuàln à Vrimàiàll.
Herr Rellrer Rova? in Dron (IVaadt) nimmt
junge knallen in Pension auf. Riebroielle
pllsge. biassige preise. (R3884R) s456



®rfjhtrHcr 3Trauett-Bettung — Blätter für ben ftäualtdien Bref»

In der selbständigen Führung eines
Haushalts nach jeder Richtung erprobt

und mit der Erziehung von Kindern
vertraut, auch befähigt, denselben den ersten
Unterricht in den Schulfächern und der
Musik zu erteilen, suche ich wieder eine
passende Stelle, vorzugsweise im Hause
eines Arztes, da ich in den nötigen
Handreichungen erfahren bin und eine
Apotheke zu besorgen verstehe und diese
Thätigkeit mir besonders zusagt. Ich bin
arbeitslustig, besitze heiteren, fröhlichen
Humor und könnte eine Stelle sofort
oder im Verlaufe von 4—5 Wochen
antreten.

Gefl Offertenunter Chiffre 509 befördert
die Annoncenexpedition Haasenstein &
Vogler, St. Gallen.

Dans la famille d'un professeur, habitant
la campagne près de Vevey, Montreux,

on prendrait en pension une on deux
jeunes filles qui voudraient compléter
leur éducation et apprendre le français.
Education très soignée. Vie de famille
agréable. Air salubre, contrée splendide.
Bonnes leçons de piano. Atelier de peinture.

Mad. Peytrequin, St. Légier près
Vevey (Vaud). (Hc4679L) [490

Une jeune fille
désirant apprendre le service et le français

trouverait à se placer comme demi
pensionnaire dans un magasin d'épicerie,
mercerie et liqueurs ; prix de pension
20 frs. par mois leçons de français
comprises. (H 2575 J) [511

S'adresser à Mme. J. Falbriard-
Neukomm, St. Imler.
Junge Töchter, welche sich in der fran¬

zösischen Sprache gut ausbilden
wollen, finden beste Gelegenheit und
freundliche Aufnahme in der (H2742J)

I» E IV S I O IN
yon Mme yre E. Marchand, Notaire in
St. Imier (franz. Schweiz). Vorzügliche
höhere Schulen und tägliche Stunden
durch die beiden Töchter des Hauses,
Lehrerinnen an den Schulen. Angenehmes

Leben und liebevolle Pflege.
Pensionspreis mässig. — Beste Referenzen
und alle Auskunft zur Verfügung. [527

Zu verkaufen, t538

Eine neue Nähmaschine zum Treten

(System Singer) mit prächtiger
Ausstattung, sowie eine neue Handnähmaschine

werden unter Garantie billig

verkauft. Offerten sende man poste
restante Rheineck, Chiffre L M 103.

Diätetische Kuranstalt
„Villa Friedheim" in Clrar

für Magenkranke, Blutarme, Re-
konvalescenten und
Erholungsbedürftige. Sehr bescheidene
Pensionspreise. Prospekte gratis und franko
durch (H 358 Ch) [465
Dr. med. F. Merz E. Hatz-Schweizer.

,%V,V.,V,V.,V.,V,V,*,V
Sa
CD CD

»3

Hotel Pension

Geeigneter Aufenthalt für Erholungsbedürftige.

Mildes Klima, geschützte
Lage, Waldanlagen. Bis Juli ermässigte
Pensionspreise. (H 1837 Y) [485

Höflich empfehlen sich

Schwestern Frick.

«m yV
Frühjahrshonig, das Kilo Fr. I. 40,
Tannenhonig, „ „ „ 1.20,
franko in der Schweiz, Büchsen von I, 2'/a
und 4'/o Kilo per Post, von 25 Kilo an
Empfangsstation (H459IL) [488

Charles Bretagne, Bienenzüchter
in Aubonne (Waadt).

Auszeichnungen an den Ausstellungen.

• Lieferant der Waadtländer Spitaler im Jahre 1893. ®
Telegrammadr.: Bretagne, Aubonne.

Sommeraufenthalt!
Möbliertes Landhaus

zu vermieten.
Eine Stunde von Luzern

(oder 10 Minuten per Dampfschiff

und 15 Minuten Fuss-
[

weg). Direkt am Ufer des
Vierwaldstättersees gelegen, mit 7
Zimmern nebst grösserm Salon mit Piano,
Gartenzimmer, Badezimmer etc., Küche,
Keller und nötigenfalls Stallung und
Remise. In geschützter, idyllischer Lage
mit prachtvoller Aussicht auf Stadt und
Gebirge. Parkanlage und Tannenwaldweg.

Ausgezeichnetes Quellwasser. Ein
wohnlich eingerichteter Seepavillon.
Schiffhütte mit Ruder- und dito Segelschiff.

Fischreiche Gegend. (H965Lz.)
Reflektanten belieben sich gefl. zu

wenden an [529
P. Dörig, Schwanenplatz, Lnzern.

Durch Anwendung von [468

Alberts
Garten- u. Blumendüngesalz
erzielt man üppigstes Wachstum und

prachtvollen Blütenschmuck
bei Garten-, Kübel- n. Topfpflanzen.

Zu beziehen in Postpaketen von
Kilo l/a 1 2 5
à Fr. 0.90 1.60 3. — 6. —
gegen Nachnahme ab Zofingen.

Bei Posten von über 5 Kilo bedeutender
Rabatt. — Prosp. und Gebr.-Anwsg. frko.

Willi. Schauenberg, Zofingen.

Pension Paradies
Heiden (Schweiz)

(Bergbahn Rorschach-Heiden).
Altbekannter, ausgezeichneter Luftkurort, prachtvolle Aussicht auf

den Bodensee und seine Ufer, wundervolle Spaziergänge in der Nähe
und Ferne.

Schöner Park. («?<••••
Hauptsächlich zu empfehlen für Rekonvalescenten, Blutarme und

Erholungsbedürftige.
Bürgerliche, gute Küche und Logis, familiäre Behandlung, sehr

mässige Preise, je nach Auswahl der Zimmer, ärztliche Behandlung
im Hause; das ganze Jahr geöffnet.

Es empfiehlt sich bestens
540] TT. Leuenberger, Propr.

miN S D'YVERDON
Béonverts depuis le 1er mai.

Hydrothérapie. Electrothérapie. Aérothérapie. Pulvérisations.
Masseurs et masseuses réputés. (H 4623 L) [510

Forte réduction de prix durant le mois de mai.
Médecin: Dr. MERMOD. Propriétaire: G. Emery.

-ff

-fi

BAD FIDERIS
im Kanton Graubünden.

Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich 3malige Postverbindung.
Eröffnung 31. Mai 1804.

Berühmte eisenhaltige Natronquelle in reiner Alpenluft,
1056 m über Meer.

Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfes, Magens, der Lunge, bei
Bleichsucht, Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von
überraschendem Erfolg. — Das Etablissement ist verschönert und ver-
grössert, umgeben von herrlichen Tannenwäldern. — Bäder, Douchen
und Installationskabinett, Milchkuren. Neu eingerichteter Betsaal.
Telegraph, Post. — Elektrische Beleuchtung neu eingerichtet.

Juni und September ermässigte Preise.
Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kisten zu 30 Halbliter

von der Direktion und vom Hauptdepot : Hrn. Apotheker
Helbling in Rapperswil, sowie in den Mineralwasserhandlungen

und Apotheken zu beziehen. — Prospekte und Erledigung von
Anfragen durch (M 2762 Z) [531

Kurarzt: Dr. med. 0. Schmie). Die Badedirektion: J. Alexander.

Fideris, im Mai 1894. ¥-
WwtwJg. Jt. Jg.

Luftkurort Churwalden.
Hotel und Pension Rothorn.

Eröffnet vom 1. Juni bis Oktober. Vergrössert. Komfortabel eingerichtet.
Anerkannt gute KUcbe und reelle Weine. Wassereinrichtung.
Telephon. Pensionspreis inklusive Zimmer 5—6 Fr. Jnni und September
reduzierte Preise. Gartensalon. [0 1223 G) [537

Es empfiehlt sich bestens
Jb. Brasser-Simeon.

Wasserheilanstalt

Albisbrumi
Anfangs Mai bis Ende Oktober.

Höflichst empfiehlt sich
Med. pr. E. Paravicini,

(O 795 F) [506 Arzt u. Besitzer.

-EE Bad- und Kuranstalt Rothenbrunnen
2 IPoststunclen von Chur.

Saison vom 1. Juni bis Mitte September.
In seiner Zusammensetzung einzig dastehender jod- und

phosphorsäurehaltiger Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdauungsbeschwerden,
Blutarmut, Skrofulöse, Kropf und namentlich gegen Störungen im Wachstum und
Entwicklung der Kinder. Badarzt im Etablissement wohnend. Neue, comfortable
Gebäude und Douche-Einrichtungen. Soignierte Küche. Pensionspreis Fr. 5. —.
Nur 1 Klasse. Für Unbemittelte Fr. ä. 50. — Entsnmpfnng
durchgeführt.

Zur Auskunft, Zusendung von Prospekt, ärztlichen Berichten etc. ist gerne
bereit die dortige Direktion.

Die Generalniederlage des Rothenbrunner Mineralwassers befindet sich bei
Gnyer A Oie., Marktgasse, Zürich. (H 285 ch) 430

HoteUßd Kuranstalt WpîccVia H Appenzell I.-Rh.
820 m Ober Moor am ggntkam Fusse des Santis.

Standquartier für genussreiche Gebirgstouren, komfortabel eiu-
gerichtete grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie
Lage. Bekannt für gnte Küche und reelle Keller. Telegraph im Hanse.
Prospekt gratis.

Bescheidene Preise. Das ganze Jahr geüflfnet. Beginn der Saison
15. Hai. (OF 1129 G) [530

BfF Omnibus am Bahnhof Appenzell. "Bt

Mineralbad Andeer
1000 M. ü. IUI. Kt. Graubünden Spliigenstrasse

Eisenhaltige Gipstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
in der Nähe. (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.)

Post- und Telegraphenbureau im Hause, Pensionspreis Fr. 5. —. Zimmer
von Fr. 1. — an. (H 438 Ch) [507

Kurarzt: Dr. Jules Gaudard. Frau Fravi.

Soolbad und Luftkurort zum Löwen in Muri.
Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober.

Pension 4 bis 5'/i Fr., Zimmer und Bedienung inbegriffen.
Sool- und Moorbäder. — Frische Milch und Molken.

Gelegenheit zu hübschen Spaziergängen.
Grosser schattiger Garten mit Kegelbahn. — Eigene Forellenfischerei.

Kurarzt Br. B. Nietlisbach. Prospekte und nähere Auskunft durch
526] (H 1643 Q) A. Glasor-Zillig:.

Schwerer Frsuen-Zettung — Blätter fiìr den häuslichen Kreis

Kn der selbständigen Bübrung eines
I Lauskalts naeb)sdsr Licbtung erprobt
und mit der Braiebung von Kindern ver-
traut, auebbekâbigt, denseldsn den ersten
Lntsrricbt in àen Sebulkàebsrn nnà der
Musik au erteilen, sucks ieb wieder eins
passende Stelle, vorzugsweise im Hause
eines Aratss, da ick in den nötigen
liandrsickungsn erkakren bin und eine
Apotksks au besorgen vsrstebs und diese
pbätigkeit mir besonders Zusagt. leb bin
arböitslustig, besitze beiteren, fröblicben
Lumor und könnte eins Stelle sokort
oder im Verlaufs von 4—5 IVocken
antreten.

Kell Otlertsnunter Obikkre 509 befördert
die Annoncenexpedition llaassnstein &
Vogler, Lt. 0allen.
K>ans la kamille d'un professeur, babitant

la campagne près de Vevsy, Montreux,
on prendrait en pension an« «n ck«»x

ttll«» qui voudraient compléter
leur éducation st apprendre le français,
Bdueation très soignée. Vie de famille
agréable. Air saludre, contrée splendide.
Bonnes le?ons de piano. Atelier de pein-
turs. Zlad. Lextre^à, St. Régler près
Veve^ (Vaud). (Ile 4679 0) (490

lins ^'eulls Ws
désirant apprendre le service et le kran-
yais trouverait à se placer comme demi
pensionnaire dans un magasin d'épicerie,
mercerie et ligueurs; prix de pension
2V krs. par mois leyons de français com-
prises. (« 2575 d) (511

L'adresssr à Mme. I. K»lkrl»r«l-
>«iill<»iiiiii, 8t. Imler.
Lunge löebter, Wölebe sieb in der kran-

aösiscksn Lxracbs gut ausbilden
wollen, linden beste Oelegenbeit und
freundliebs Auknabme in der (L 2742 9)

I» ^ « I o
von Um« v>« B. Marvband, Notaire in
Lt. Imier (krana. Lekweia). Voraüglicbe
böbsre Lebulen und tägliobs Stunden
durcb die beiden Löcbtsr des Hauses,
Lsbrerinnen an den Scbulsn. Angeneb-
mss Beden und liebevolle liege.
Pensionspreis massig. — Beste Leksrsnaen
und alle Auskunft aur Verfügung. (527

voàavii'eii. lsss
Bine neue Ukdii»»»«dKi»« aum Ire-

ten (System Singer) mit präcbtiger Aus-
stattung, sowie eine neue »»mlnilk-
n»»»«dti»« werden unter Oarantie bil-
lig verkauft. Offerten sende man posts
restants Bbsineck, Obikkre L M 103.

Viäteti8ekel(ul'an8talt
„Villit krieätisii»" in àkür »»g«i»dr»iilk«, Illiitiiroie, Ile

li«»iivi»Ieiieeiit«ii mill Irlioliiiigi»
dvältrKttg«. Ssbr bescbeidsne ?en-
sionspreise. Prospekte gratis und franko
durcb (L 358 Ob) (465
vr. msd. k. Uera B. kfata-8vt>v»siasr.

»«KI kbiisioii

Ossignetsr Aukentbalt kür Brbolunxs-
bedürftige. Mildes Klima, gescbütats
Bage, IValdanlagen. Lis 9uli ermässigte
Pensionspreise. (kl 1837 V) (485

Iköklicb empfsklen sieb

8<zkwsstsrn?riok.

Kriili9»Iir?«Ii«»iiIg, das Kilo kr. I. 46,
litiiiieiiliuiilg, „ „ „ 1.26,
franko in der 8oii«eia, Bllelissn von I, 2^/z
und 4'/s Kilo per Post, von 2S Kilo an
Bmplsngsststiv". (« 4S6I l.) (466

Od»rl«» llreti»giie, kienenrllciitsr
in >nk«i>nv (KVaadt).

Ausaoiviinungon an den Ausstellungen.
B lieler-uit lief k!iilsllt!âliil«f SMSier im lalim ISSZ. S

lelegrammadr. - Bretagne, Aubonne.

Lommök-aufentlialt!
Nödliertss I^anàtiaus

BU vspniisben.
Bine Stunde von Luaern

(oder 1v Minuten per Dampf-
scbikk und 15 Minuten Buss-

^

weg). Direkt am Lksr des
Visrwaldstättsrsses gelegen, mit 7 Bim-
msrn nebst grösssrm Salon mit piano,
Oartenaimmsr, Badezimmer etc., Kücbs,
Keller und nötigenfalls Stallung und
ksmiss. In gesobütater, idylliscber Bags
mit pracbtvollsr Aussiebt auf Stadt und
Oebirgs. Parkanlage und Pannenwald-
weg. Ausgeasicbnstes (Zuöllwasssr. Bin
wobnlicb eingsriebtetsr Sespavillon.
Scbikkbütte mit Luder- und dito Segel-
scbikk. Bisckreiebs Osgend. (kl 365 La.)

Lsklektantsn belieben sieb gell. au
wenden an (529

I'. llidrlg, Lcbwanenplata, I.n»«ri».

Durcb Anwendung von (463

Midoris
Kà- II. klMIiàgMll
eraielt man üppigstes LVaebstum und

pravktvollen Llütensobmuek
bei Karten-, Xübel- n. lepkpSanîen.

Bu beaieben in Postpaketen von
Kilo K- 1 2 5
à Br. 0.90 1.60 3. — 6. —
gegen Lacbnakms ab Bolinxen.

Lei kosten von über 5 Kilo bedeutender
Rabatt. — ?rosp. und Oedr.-Anwsg. krko.

VKllli. Leliitiiviiderg, Xolliigeii.

?SOSÌ0O ?araâiss
t-tsîcisn (3o1itv6i?i)

(Iîergl»«»Iiii Iî<»r»«eIii»<Ii-IIeIileii).
Altbekannter, ausgsaeicbnetsr Luftkurort, xracbtvolle Aussiebt auk

den öodensss und seine Ilksr, wundervolle Spaaiergänge in der èîàbs
und Berns.

Lauptsäcklieb au empkeblsn kür Lekonvaleseonten, Blutarms und
Brbolungsbedürktigs.

Bürgsrliebe, gute Kücbs und Logis, familiäre Lsbandlung, ssbr
massige preise, )e naeb Auswabl der Bimmer, äratlieke Lebandlung
im Lause; das ganas 9abr gsölknet.

Bs smxlieblt sieb bestens
640( 4 K><ii<iil»<i^<i. propr.

üv«»»v«rt« I« ,„»i.
L^drotbèrapie. BIsetrotbèrapis. Asrotbsrapis. pulvérisations.

àsssurs st masseuses reputes. (L4623L) (510
Borte réduction de prix durant le mois de mai.

Uêdecin: Or. lVlBILlVlOO. propriétaire: O. Lrnsr^.

Z
lrn Canton Sranlzilnâsn.

Bissubaknstation Bideris, von wo aus tägliek 3malige postverbindung.
I :tl. lVIüi l.

Berükmts eisenkaltigo Katronquelle in reiner Alpenluit,
1056 m über User.

Lei Katarrb des Laebsns, Keblkopkes, klagens, der Lunge, bei
Llsiebsuebt, Llutarmut, Lsuralgisn, Uigräns, Nervosität etc. von über-
rasebendem Brkolg. — Das Btablissement ist versekönsrt und vor-
grössert, umgeben von kerrlieben Lannenwäldsrn. — Läder, Doucbsn
und Installationskadillstt, Nilcbkurso. Leu eingericbtstsr Letsaal.
pelsgrapb, Post. — BIsktriscbs Lelsucktung neu eingeriebtet.

dnnt und. ZsptsrnLer srrnässists preise.
Das Mineralwasser ist in kriseber BüIIuog in Kisten au 30 Laib-

liter von der und vom Lauptdspot: Lrn. Apotbsker
»«Idling In »»pp«r»«U, sowie in den Minsralwasserband-
lungen und Apotbeksn au dsaieben. — Prospekte und Brlsdigung von
Anfragen durcb (M 2762 B) (531

tilifSLt: »f. ineil. I. Zetiliiill. vie vààlàii: >i. ülexemlei'.

Bidoris, im Mai 1894.

>->otsI uncl tension l^otkorn.
Brökknet vom K. Innl dis Odt«d«r. Vsrzrössert. Komfortabel singericktst.

Anerkannt gnt« »tt«d« und reell« »eine. KV»«»vr«inr!vdtnng. Kele-
A»l»«n. Pensionspreis inklusive Bimmer S—« Kr. Kuui und Lepteiuker re-
duaierte preise. Oartsnsalon. (0 1223 0) (537

Bs empiieblt sieb bestens
«Id. Si-âssSi^LiiriSorl.

àntang8 IVIai b>8 ^nlie llktobei'.

Neà. pr. H
(0 795 B) (506 à/t u. Ls8Îàkr.

Lad- und liuf-àalt kiotkenbl'unnen ^3 > <>ir (HdìKK-,
Zaison vorri 1. «Ikirii dis I/liìtS LSpiSrridsr.

In seiner Busammsnsstaung sioaig dastsbsnder 9««I» UN«I pda«pd«r-
«àarvd»ltlg«r Hl»«n«ttn«rlîng. IVirksam gegen Verdauungsdsscbwerden,
Llutarmut, Lkrokulose, Kropk und namentliek gegen Störungen im VVaebstum und
Bntwicklung der Kinder. Ladarat im Btablissement wobnend. Leus, comfortable
Oebäude und Doucke-Binriebtungen. Loignisrte Kücbs. K-viisionsytrel«« Kr. êî. —.
>iir K »K»«s«. K tir l iitieiiitttelle Kr. S. S«. — I iil>iiiiiiz>tiiiig iliireli-
get^ilirt.

Bur Auskunft, Bussndung von Prospekt, äratliebsn öeriebten etc. ist gerne
bereit die dortige Illrellti««.

Die Osneralnisdsrlags des Lotksnbrunner Mineralwassers beündet sieb bei
«oK«r «k l?K«., Marktgasss, burled. (L 285 cd) 430

MI MQmM^fl WöllM I. kd.
82ö M lldkp lìlkKI' z,m s»««« à lîSntî«SIN kuzse à iiZntis.

Standquartier kür geiiiix>«rel«Iie kedirgstoiireii, It<>iiit«»rl»I«eI sin
gsriebtete gr»»«»rtlg« K»rlr»nl»gvii, rei^emle, gvsedilt-t«, ^tiiiilitreie
laige. Bekannt kür gut« liiielie und r««II« Keller. l elegri»zili im »»«««.
prvspvlrt grillig.

Lösebeidöns preise »»« g»o-v diilir geöltiiet. »«gin» iler «»i»«»
KS. l»»t. (OB 11290) (530

Ornrrilzus srn OsLrrIac>l'^.px>sia2SlI. -M>»

1VW ^!. ii. !!<!. Kt. ki-aubünlien 8pliigknà8k
Bisenbaltigs Oipstberme kür Brust- und Magenkranke. Leu singsricbtete

Bissnmoorbäder bei Sebwäckeauständsn. Leiasnde Ausllüge und IValdxartisn in
in der Mbs. (Viamala, Lolkla, ?ia Lsverin etc.)

Post- und pslegraxbenbursau im Lause, Pensionspreis Br. 5. —. Bimmer
von Br. 1. — an. (L 438 Ob) (507

Xiiiai/t; Dr. àlv8 (iiiittài'll. i'i ikii I i'Lvi.

SvolbäS M liMiirvrt bMkil in Nri.
Saison vorn 1. Mai dis 1. Oktodor.

R'eii>«l<»ii 4 dl» S 2 Kr., Zimmer mill lteilteiiiiiig iiil»egrilteii.
Lool- unà Noordâàsp. ^ krisàs Nileìi unà Nolksn.

OslsgsriLsit au LüksoLsri Lpsaisi^gArigsr».
Orosssr scbattiger Oarten mit Ksgeldabn. — Bigsne Borellenkiseberei.

Kurarat »r. ». >l«tll«d»ed. Prospekte und näbers Auskunft durcb
526( (L 1643 (Z) ^. t^I-i^i i -Xilli^.



Stfjfttefjer Ïrauen-Jlettung — Blätter für ben ftäusttdien Fuels

I Neueste Einrichtungen.

Anerkannt billigste Preise.
SOOLBAD ENGEL in Rheinfelden.

Omnibus am Bahnhof.
493] Prospektus gratis.
H. Oertli-Meier. I

-= Höhere Töchtersehnle in Morges. =-
Das 55. Schuljahr beginnt in der höhern Töchterschule von Morges am

4. September nächstbin. Neben dem Programm seiner 5 Klassen bietet diese
Anstalt ihren Zöglingen fremder Zunge einen besondern Kurs im Französischen.

Für Programm und Auskunft wende man sich an die Direktorin, Fräulein
A. Cuénod in Morges. (H 5234 L) [512

Kneippsche Wasserheilanstalt
Kanton Thnrgau. — Dussnang — Station Sirnach.

Von St. Gallen und Zürich in zwei Stunden zu erreichen. Beginn der
Soiuiuersaisou: 1. April. Vorzügliche Lage in waldreicher Gegend.

Anstaltsarzt : Dr. A. Condran, der von Wörishofen wieder zurückgekehrt
ist. — Prospekte gratis. [477

Kurhausverwaltung.

MrSrfiîmïrer-Bkaïrrmtr.
[(fie unb tfieorettfcfie 3ta<fifefiran|taCf für J>amen- unb gßäfdjefdjt?»rttfttt[(fie ^fâ[(fie[(finetberet

eon J><fii»e(lertt aSicfinetoitfcfi, ^ürtifi, <£inbenfiof 5.
rünbet 1883, i'tDer fawfenb j>d)üCertrmm ausgeßitbet.

' ' ïieue Rütteln betAusgebildet als Direetriee.
1. An der grossen Berliner Schneider-

Akademie zu Berlin nach der verbesserten

und vervollkommneten Methode des
verstorbenen Direktor KUHN.

2. An der preisgekrönten Hlrschschen
Schneider-Akademie zu Berlin.

pnittett-
unb

PäfdjerdlttcibcrEi
beginnen am 1. unb 15. leben <D!onat3.

SluSbilbung ju Sitettficen, Sdjntibtrintien, fotoie füt ben
$ausbebatf.

gin Äutä infl. 3nf<bneiben bauett 3 ÜKonate, ^nf^neibe-
Iut8 allein 2—3 üBocbett. iebtgelb gt. 30.

®ie Schülerinnen lönnen au<b iijre eigenen Bleibet unb totere
für Angehörige anfettigen unb mitb füt tabellofen 5ig jebes
biefet fiieibungäfiüete garantiert.

Anfertigung ton Koftümen unb Bonfettton unter (garantie
für tabellofen ®ifc. gilt ausroärtä genügt gtnfenbung einet ïaiûe.

ÜParifer, SBiener unb Berliner OTobejoutnale.
Sd)nittmu(ter in aüen (Stögen, fotoie naef) üJiag.

per Hnferri(fit wirb fpecicff naefi bett unter Itr. 1 unb 2 ßejeidjnefen
ujefffierüfitnfen ppfiemen erteiti.

|C (fitnjtge ^fatfifefiranfiaff in ber Sifiroeli, beren ^orfieficrinnen eine fo
uieffeifige praftitfifie unb tfieoreti[(fie «AusßUbung genoffen.

Ausgebildet als Lehrerin.
3. Nach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zu
Berlin.

4. Nach dem k.k. privilegierten System
SCHACK in Wien.

5. Nach dem System für wissenschaftliche

Zuschneidekunst von H. SHERMANN
in Berlin. [II

h MU- nul Mor&tk'Magm
z. — 33 Neugasse 33 — St. Gallen

empfiehlt sich für Uebernahme

ganzer Einrichtungen, sowie einzelner Zimmer,
Möbel und Dekorationen aller Art.
Das Neuarrangieren älterer Möbel und Décor»* wird

geschmackvoll und billigst besorgt.
Vorrätig sind stets: Salon»*- Wohn-, Speise- und

Schlafzimmer, sowie das Neueste in Dekorationen, Fantasiemöbeln,
Spiegeln, Rouleaux, Vorhängen etc.

Zu gefl. Besichtigung ladet höflichst ein [355

J. Wirth, Tapissier und Dekorateur.

— TELEPHON.

98] ÜIC Dr. med. Smids Enthaarungsmittel beseitigt rasch und

âohne
die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an unpassen¬

den Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu andern Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden
Stoffe. Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50. Haupt-
Depot: P.Hartmann, Apotheke Steckborn. Depot»: St.Gallen:
Apoth. C.F.Hausmann; Bnchs: Apoth. J. Brand; Ebnat-Kappel; Apoth. Siegfried;
Flawil: Apoth.H.Saupe; Rapperswil: Apoth.Helbling; Basel: Alfr. Schmidt, Greifen-

apoth.; Hubersche Apoth. bei der alt. Rheinbr., Th. Bühler, Hagenbachsche Apotheke ; Aarberg : Apoth.
H. Schäfer, Biel ; Apth. Dr. Bähler ; Prnntrut : Apth. Gigon ; Delsberg : Apth. Dr.Dietrich, Apth. JE.Feune.

Für 75 Centimes
kauft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Par-
fümerie-Geschäften 1 Stück :

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann & die., Dresden und ZUrich.

Es ist die beste Seife für zarten, sammetweichen und
blendendweissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Arten Hautunreinigkeiten. Man hüte sich vor wertlosen
Nachahmungen und verlange stets die Seife mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner. [132

(Schutzmarke) (Schutzmarke)

Luftkurort Wolfenschiessen (Nidwaiden).
Erholungsbedürftige finden stets volle Pension zu Fr. 3. 20, alles inbegriffen,

im Gasthaus »Eihorn«. Guter Tisch, reelle, offene Weine, helle, geräumige Zimmer,
gute Betten, aufmerksame Bedienung und stiller, ruhiger Landaufenthalt.

Höflichst empfiehlt sich
495] (H 830 Lz) Frz. Christen, Eihorn.

MM fiolllet, Les Fipiers, Lausanne ».Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u. s. w.
Massige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H4917L) E. Steinbusch, Direktor.

Statt Pepton! Statt Leberthran! Statt Elisen!

Er.med. Hommels Haematogen
(Haemoqlöbinum depurat. sterilis. liquidum).

für Kinder und
Erwachsene.Ausserordentliches Kräftigungsmittel

V Energisch blutbildend Mächtig appetitanregend 1

fvT*ACGO /\1 ern hei Blutarmut, Rhachitig*,Ul U090 A-J1. ivdiLj C Scropkulosie, (Hautausschlag,
Drüsenschwellung), Appetitlosigkeit,

Nerven- und Herzschwäche, Blutverlusten, geistiger
und körperlicher Erschöpfung, in der Genesungszeit (Typhus,
Influenza etc.).

Vorzüglich wirksam bei Lungenkranken.
Prospekte mit Hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und

franko. Dépôts in allen Apotheken der Schweiz. Preis per Flasche
Fr. 3. —

Nicolay & Comp., chemisch-phannaceut. Laborat., Zürich.

Auf wiederholte Anfragen bezügl. unserer Dépôts im Auslande teilen
wir nachstehend die haupts7chlichsten derselben mit. Dr. Hommel's Hämatogen
ist zu beziehen in Deutschland: Durch unsere Filiale Nicolay & Comp,
in Hanau a/M., sowie durch alle Apotheken des deutschen Reiches.
Oesterreich-Ungarn : G. & R. Fritz, Droguen en gros, Wien; Max Fanta, Ein-
hornapotheke, Prag; Joseph von Török, Apotheker, Budapest; Peter
Mikolasch, Apotheker, Lemberg; J. Serravallo, farmacia, Triest, sowie
in den meisten Apotheken Oesterreich-Ungarns. Aegypten : Geo Ruelberg,
Apotheker, Alexandrien. Amerika: Aug. C.Naumann, Apotheker,Brooklyn;
Lehn & Fink, Droguen en gros, New-York. Argentinien: Juan Sleenberg,
Apotheker,R osario. Belgien : Delacre & Comp Droguen en gros, Bruxelles.
Bulgarien: A. Biscup, Apotheker, Widdin. Dänemark: Alfred Benzon,
Apotheker, Kopenhagen. England: W. Schacht & Cie., Finsbury Pavement,
London. Holland: Pharmaceutische Handelsvereinigung, Amsterdam.
Norwegen: G. C. Rieber, Droguen en gros, Bergen. Palästina: M. Kremer
& L.Gawrilowitz, Apotheker, J erus al em. Rumänien: J. Fabini, Apotheker,
G i u r g e w o. Russland : N. Kieseritzky, Schwanenapotheke, Riga. Schweden :

Baeckman & Burmester, Apotheker, Stockholm. Spanien: Farmacia de
Labiaga, Madrid. Straits-Sett ements : M.Wispauer, Apotheker, Singapore.

Türkei: Photius Sclavo, Hofapotheke, Konstantinop el.
Unsere neu zu errichtenden Dépôts für Frankreich und Italien

I werden wir demnächst bekannt geben. [532

Müller&B er iïhard's
çreiner, leichtlöslicher-CACAO«.
von '/2 ,'/4 öc '/a K? und offen überall zuhaben

Specialität!
S chaffh aus en

Tuchrestenversand Neue Branche

Herren- nnd Knabenkleiderstoffe.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täglich

neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten
Fabriken Deutschlands, Belgiens und Englands. Deshalb

Garantie für nur frische, moderne und fehlerfreie

Ware bei enorm billigen Preisen.
Restenlänge 1 bis 5 Meter.

Zwirn-Buckskin à Fr. 2. 60, 2. 90 und
Cheviots nnd Tweeds für Paletots zu
Elegante Velours, reinwollen
Englische Cheviots, „Kammgarn, hochfein

Schwarze Tuche, Satin, Jaqnet- und RegenmantelstolTe
bedeutend unter dem Fabrikpreis. Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [410

Fr. 3. 50 per Meter
> 2. 40 > >

> 4. SO » »

» 4. 30 » »

» 5. 10 » »

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

I Neueste Kinriebtungsn.

Anerkannt billigstepreise. IMAIi üi lUiàksIà. Omnibus um Labnbok.
iSZ^ prospektus gratis.

L. Oertìl-Nài'. I^ Mere Vëàmlmle in àrM.
vus 55. Lckulzabr beginnt in der bvksrn Löebtsrsekuls von klorgss am

4. Lspiembsr näekstkin. lieben dem Programm seiner 5 Klassen disisi diese
Anstalt ibren Zöglingen fremder Zunge einen besondern Kurs im Kran2ösisebsn.

Kür Programm und Auskunft wende man sieb an die Direktorin, Kräulsin
ì. 4avi»«»«I ti» »larsv«. (L 5234 L) ^12

^iikipMà UkmàiàM
XiiiltM àM. — DULLNAUA' — 8têà8iriià

Von Lt. Lallen und Züricb in 2wsi Ltunàen su erreiebsn. Leginu tier
Loiuiueisaison: 4. àprtl. Vorsügliebs Lage in waldreiebsr Legend.

Vnstaltsai/.t î l»r. 4. der von Wöriskoksn wieder xurüekgekebrt
ist. — Prospekts gratis. s477

I^rri'iiâusvsi'WâlìurtA.

Zürcher Schneider-Akademie.
sch« und theoretisch« Isachkehranstatt für Zlamm- und Wäscheschipraktische Wäscheschneiderei

von Schwestern Wichnewitsch, Zürich, Lindenhos S.
ründet 1883, über tausend Schülerinnen ausgebildet." ' Neue Kurse in deràMilàt sl» vireetrie«.

1. à àvr grossen Lvrlillsr Lodllsiàkr-
à»àvuû« su Ssrlill ll»od âsr verdesser-
ten unà vervollkommneten dlvtdoàv àss
vsrstordsQSQ Vlrvktor KUtldl.

L. à àsr prvissvdrölltvll ttlreoksvkvn
Lodlleiâer ^dààvllliv su LvrUll.

Dame»
Wäscheschneiderei

beginnen am I. und IS. jeden Monats.
Ausbildung zu Direktricen, Schneiderinnen, sowie für den

Hausbedarf.
Ein Kurs inkl. Zuschneiden dauert S Monate, Zuschneide-

kuri allein s—g Wochen. Lehrgeld Fr. so.
Die Schülerinnen können auch ihre eigenen Kleider und solche

für Angehörige anfertigen und wird für tadellasen Sitz jedes
dieser Kleidungsstücke garantiert.

Anfertigung von Kostümen und Konsektion unter Garantie
für tadellosen Sitz. Für auswärts genügt Einsendung einer Taille.

Pariser, Wiener und Berliner Modejournale.
Schnittmuster in allen Grögen, sowie nach Mast.

Der Unterricht wird speciell nach den «nter Ar. 1 und S gezeichneten
weltberühmten Systemen erteilt.

UM" Hinzige Isachlehranstalt in der Schweiz, deren Vorsteherinnen eine so

vielseitige praktische und theoretische Ausbildung genossen.

àZMM à làeri».
3. I5»od âsl» »Itev Kzkàill KUlibl àsr

Lvrlill.
4. N»od àvll» d.d. privilegierten Lestera

senzeic w

lieds 2r»sedlisiâeduQst von N. LNLN^zNN
in Lvrlill. ^11

2. ^ 33 HkllZâssv 33 — U. (kàll
empüsblt sieb kür kledernabme

NâllDSi' LiririOtitviiiNSii, sowie oààoi- 2i»irriSi-,
ZVlöksl uiià OsiktorettionSik aller Ait.
Das Ileuarrangieren Allerer und Idvvor« wird

gescbmackvoll und dilligst besorgt.
Vorrätig sind stets: 4ì«I»li-, rmcl di«?I>l»t-

2 > »»»»«?r, sowie das Ileussts in Id«?It»r»tt<»li«?ii, l»»t»?«i«?i»öl»«?lli,
diz»I«x«4i», lî«»ul<?»nv, V«rI»à«Tv» «te.

Zu gekl. Lesiebtigung ladet bölliekst sin ^355

el. 'Wirà, lâpizzisr llllä vàrâtkllr.
— l-^UNk-I-iobl.

98^ Idr ineel. 5»il>i«I?« 4l»tli»»riiilg;?(iilltt«?l 'UWZ beseitigt rascb und
obne <lie Laut wund 2U maebsn Daars im Lesiebt, resp, an unpasssn-

àâà äsn Ltsllsn. Das klittsl ist sebr löiebt an2llwsndsn uncl eotbält im
Legsnsà 2U andern Dspilatorien keine sebarken, die klaut reifenden

UWWM Ltokke. preis inkl. 1 Lüekss Kosmet. poudre Kr. 3. 50. ir»„i»t-
Idvpot: I'. KZ»rtn>»i>n, lixotbeke ditvelcdvril. 8t.vallon:
^potd. 0.1'. Hauslliallll; Laods: ^potd. »s. Lranâ; Ldllât-Lsppoì: ^potk. Siegkrieà;
?I»vil: ä^pvtd. H. Sallpe; kàppersvil: ^potd. Rslblillg; LàSvI: ^lkr. Sedllliât, clrsifsll-

»potd.; Nllbsrsode ^potd. dsi àsr à Rdàbr., I'd. Lüdlsr, llagendaedsods ^potdeds; vordere: ^pvtd.
H. Ledäksr, kiel: ^ptd. Dr. Lädlsr; kroutrut: ^ptd. Higon; IlolsdsrK'.^ptd.vr.vistriod, ^ptd.L.k'sulls.

73 OSntiniSS
kaukt man in last allen ltpolbsksn, Drogusrien und par-
kümsrie-Oescbaktsn 1 Ltüek:

kepgmannL l.i>ienmilvk-8siis
von liergniitiili â <i<-, Idrexeleii und Xtirleli.

Ks ist die beste Leiks kür 2S.rtsrl, sarnrnsti^stobsii und
Dlsnctsndwslsssir Ilslnt, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Krten llsotunreinigkeiton. Klan büts sieb vor wertlosen
Haebabmullgkn und verlange stets die Leite mit der Lodut?-
marke: Zwei Lsrgmännsr. ft32

(Lcliut^marks) (Lebut^marke)

I-iUkàuroi'ì WoltSULOLiSSSSH (^iÄwLtlcisn).
Krbolungsbedürktigö tinden stets volle Pension 2U Kr. 3. 2V, alles inbszrikken,

im Oastkaus »Kikorn«. Outer kiscb, reelle, okkene Weine, belle, geräumige Zimmer,
gute Letten, aufmerksame Lsdienung und stiller, rubiger Landaukentbalt.

Lökliebst emxfieblt sieb
495^ (Kl 83V L2) Ilikorii.

wlillll koillel, I.SS kiWörs, I-Rsmi! (8«°).
Vortrekkliebe Oelegeudeit 2ur sebnsllsn Krlernung moderner Lpracbsn, gründ-

lieber klnterriebt in der llandslskorrsspondera, dem kaukmänniseben Leebnen u. s. w.
dlässigs Kreise. Oute pllege. Prospekts mit Leksren2en versendet
övll (KI 4917 K) Litvtiil»»,»«!,, Direktor.

vr. iiiôà. Roundels

(/k«e»,t0Nkodüitt»tt ckexic^«t. kigàà»»).
kän l<iaÄsn arrcd

Klnwsczbssas.jìu88ôl'oi'l>kilil>kllk8 iiMlgung8mitteI

KlnsrAisob blutbildend! lVlàobtlA u.x>r>Stits.nrsgsnd l

bei lllretwermut, Iîkiicelektl(>i,ìFA ^ c? ^<roz»l»il<»!««». (Lautausseblag,
Drüsensekwellung), ^ppvtltla-

»iKlrvIt, >«rven- und Iik«r^»(el,witeli«, Iiliitvvrli>«t«>ii, xvtstix«?
und IiKri»«rll«!»vv Ilrü>« I»oi»tuiig, I» der l»vue>«iiiig»«2< it (l)z»I>u»«,
Inliu< i>?!» ste

DMà Vor^üKliod ivirlksam dsi IiUllAsndra,àsll.
Prospekts mit Hunderten von »ur itr-tliel,«» Outacbtsn gratis und

franko Depots in »II«?u ìtz»«»tk>«?!««?>» der divdvvia. I»rvt« ,»«?r II»>«,Ii«
I'l^« 3, Äca»

àolaz^ H Oonìp., kllôiilizkà-pàmUà Icümt., /ürivd.

(kuk wisderbolts Anfragen bs2Ügl. unserer Depots im Auslande teilen
wir naobstsbend die baupts7oblicbstsn derselben mit. Dr. iiommol's iiämstogen
ist 2U bs2ieken in veuisoblancl: Dureb unsers Kilials Ilioolazc âOomp.
in Klan au a/kl., sowie dureb alle Apotdsken des deutsebsn Leicbes.
vesterreicli-ilngsrn : 0. & Kl. Krit2, Drogusn en gros, Wien; Klax Kanta, Km-
kornapotbeke, Prag; kosepb von lörök, Apotksksr, Ludapest; Peter
klikolasok, Apotkeker, Demdsrg; d. Lsrravallo, karmaeia, priest, sowie
in den meisten Apotbeksn Oestsrrsieb-Klngarns. üeg>pten: Leo Ruelberg,
Apotkeker, Alsxandrisn. Amerika: Aug. O.kiaumann, Apolkeksr.Lrookl^n;
Lebn à Kink, Drogusn en gros, klsw-Vork. Argentinien: duan Ltssnbsrg,
Apotbeksr,L osario. kelgien: Delaere & Oomp Drogusn en gros, Lruxs lies,
kuigarien: A. Liseux, Apotbsksr, Widdin. Dänemark: Alkred Lsn2on, Apo-
tbeksr, Kopsnbagen. England: W. Lebaekt â Ois., Kcnsbury pavement,
London, iiolianli: pbarmaeeutisebe klandslsvereinigung, Amsterdam,
diorwsgen: 0. 0. Lieber, Drogusn en gros, Lerg en. Palästina: kl. Kremer
â L. Oawrilvwit.2, Apotbsksr, de ru s ai s m. kîumànien : d. Kabini, Apotktzksr,
0 iu r g s w 0. kusslsnli: Il Kisssràk/, Lebwanenapotbeke, Liga. 8cbweden:
Laeckmsn â Lurmester, Aporbeksr, Ltockkolm. Lpsnisn: Karmaeia de
Labiaga, kladrid. Straits-Sstt omonts : KI. Wispauer, Apotbsksr, Liuga-
pore, piirkei: pkotius Lelavo, Lokapotbsks, Ko nstantinop sl.

klnssrs neu 2u erriebtenden Dépôts kür Krankrsieb und Italien
werden wir dsmnäebst bekannt geben. s532

e psinep, ieictülöslicilep

jstSvc«Se^"k>ìi^àsfeneel,u-'^
von'/2.V4 öt'/s«? unî^ offen übepzü ZU ksben

8MMt! Iueli«'e8tknvki'8anl! Me Lmedk!
Herren- nnd Xiàiàiàntà

Lists Lausende von Ooupons auf Lager. Läg-
lieb neue Kingänge. deweils direkter psrsönlicbsr
Kinkauk der Laison-Klustercoupons in den ersten Ka-
driksn Deutseblands, Lslgisns und Knglands. Des-
kalb Oarantis kür nur kriscbe, moderne und ksblsr-
kreie Ware bei enorm billigen preisen.

Lsstenlänge 1 bis 5 klstsr.

Awlrli.lkiiàulilii à Kr S. ««, S. S« und
,11,«I I w«?e«I?« tttr I'»Iet»tx 2u

I I< g»l><«? v«l»av», reliiwolle»
I bevlot!«. „Ii»»»,ilst;»i'i,, I,«»< I,t» i»>

äi«I»w»v»« Inet,«?, >i»tli>, .I»«,ii« t- und It»üt»>ii>»»<<?I?c<»»«'
bedeutend unter dem Kabrikpreis. kluster franko, klmtauscb gestattet.

I'liOtivSi-sciricUiaTis SodLikt'tillllSSri (NüIIsi-Nossiiiaiiii)
Lpeoislgesekäit in Luebresten. ftlv

Kr. ». S« per kleter
» A. 4V » »

4. S« » »

» 4. »0 » »

» S. 40 » »



Srfltaelier Jtauen-Jettung — Bläßer für öeit Iiaualtdjen Bret«

Leintücher nur Fr 2 - Franenhemden nur Fr 160UOilllUUllOl 11UI II. ü. j llUUUllllUlliUUli llUl II. 1. UU kation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus
Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern [445] R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Kinderwagendecken.Neueste Muster.
Ansiehtsendungen.

(H1716z) H. Brupbacher & Sohn.

492] Bahnhofstr., Zürich.

CcoD3GD <5 'O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. Va kg.
Orange Pekoe Fr. 5. —, Fr. 5.50,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.50
Pekoe „3.75, „ 4.—
Pekoe Souchong „ 3. 75

Ch.ina-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.— pr. */, kg.

Kongou „ 4.— „ Vt „
Ceylon-Zimmt,

echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., »/» kg. Fr. 3. -.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [6

Fr. 5.50 frei ins Hans,
eine sortierte
Probekiste von

3 ganzen Flaschen Malaga, Sherry,
Portwein, Madeira, Mugcat oder
Margala, je nach Wahl. (H 913 Q)

Carl Pfaltz, Basel
415] SQdwein-lmport- und Versandgeschäft.

Elektrische Installation §

$ zum j£
> Vcrniekeln, Versilbern und Vergolden &
-> aller Art Gegenstände aus Metall ; jf
J Tischbestecken, Velos, oder anderer |t-

Stücken, Offizierssäbeln etc.
Sorgfältige Alisfiihmncr 711 hillier. 1

V sten Preisen.
->- Sich wenden an die

Sorgfältige Ausführung zu billig
1

(H 1851 ch) [499 £
-r oiüLi weuueu an die U-

Fabrik in Bevilard (Berner Jnra). [£

Rosshaare
für Matratzen und Polgter, kardierte
u. gezupfte echte Schafwolle,
Baumwollwatte und Drllch liefert in
vorzüglichen Qualitäten reell und billigst

Ulrich Kappeler,
478J Rosshaar-Spinnerei Frauenfeld.

Mütterdie ihr selbst nicht nähret, sichert euern Kindern Gesundheit und Gedeihen
durch Verabreichung der

Sterilisierten Milch in Flaschen
der

Berneraipen-Milchgesellschaft Stalden, Emmental.
Kein künstliches Nahrungsmittel kommt dieser reinen, vorzüglichen, im I

Naturzustande ohne irgend eine Beimischung konservierten Milch gleich.
Sicheres Verhüten der Kinder-Diarrhöe und aller Krankheitsüher-1

tragungen.
Die Flasche von 6 Deciliter Inhalt, ohne Glas, 40 Cts.

» » » 1 Liter » » » 50 »

Verkanfsdepots in allen grösseren Apotheken. [404

Beste Fussbekleidung für Frühjahr und Sommer.

Hygieinische Socken aus Nesselwolle.

Schweiz. Patent Nr. 4604. Marke: Bngch.
Dauerhafteste existierende Fussbekleidung; angenehmer zu tragen und

leichter zu waschen als Schaf- und Baumwolle. Nimmt dem Fugggchwelgg
den üblen Geruch und dag Brennen. Für den Militärdienst besonders
praktisch und erprobt. Fusslänge: 25Va, 27l/a und 28l/> cm. Preis pr. Paar, roh
Fr. 1. —, echt schwarz Fr. 1. 25. Direkter Versand aus dem Fabrikdepot gegen
Nachnahme. 1 Dutzend und mehr franko.

Frau Sachs-Laube,
451] (H1330 Z) Thalgasse 15, Zürich.

gMItS'

Ü
V ertreter

für die

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 » » » » 190
Einschläfige Deckbetten, 6 » » » » 180
Einschläf. Hauptkissen, 21/a Pfd. » » » 100
Ohrenkissen, ll/s » » » » 60
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige ilaumdüvet, 3 » > » » 152
Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 » » 90

60
135
120
60
60

150
120
100
75

19
18

7
5

31
22

9
6

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Ilaum, pfundweise à 5 Fr.

I | Der echte

(jISENCOGNAC hOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:
Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwere Arbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdauUch
und Zähne nicht angreifend.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zn Fr. 2. 50
und 6.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen weise man zurück. Depots: In allen
Apotheken und Droguerien. [266

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung
(MUflUt 01 râlRIQVll

Gesetzlich geschützt, St. Jakobsb&lSclIïl Unzersetzlich-
von C. Trautmann, Apotheker in Basel, hat sich stets bewährt zur Heilung jeder
Wunde, besonders solche eitriger und brandiger Natur, ferner offener Füsse,
wundgelegener Stellen u. s. w. Preis Fr. 1.25. (H1637 Q) [521

3 Hunzikers
Kaffee-^

Surrogat.
* Schutz-Marke.

Gesundheit»-
D Tj É3 I L IV Kaffee Znsatz.1

(H.BRUPBACHER&SOHN.
I BahnhoFstrasse35

j/JjÜRiCH
nach

JrzHicher
Vorschrift.

„ JESTÏ SYSTEME-
Special-Catalogejrah's

Weibliche Bedienung.

Reine Pflanzen - Nährsalze.
Hochkonzentrierte DUngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien,
Gemüse-, Blumen-, Obstzucht, Feldkulturen,
Wein- und Tabakbau.

Hergestellt nach Vorschrift des Herrn
Prof. Wagner in Darmstadt, in den
landwirtschaftlich-chemischen Fabriken von
H. & E. Albert in Biebrich a./Rhein.

Versand für die Westschweiz, einschliesslich
die Kantone Aargau, Basel, Bern und

Solothurn, durch Müller de Cie. In
Zofingen.

Versand für die Ostschweiz, einschliesslich
die Kantone Zug, Luzern, Uri, Schwyz,

Unterwaiden und Tessin, durch A.
Keitmann In Winterthnr.

Höchst interessante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze mit 10
Lichtdrucktafeln versenden auf Wunsch gratis
und franko. (H 1585 Z) [474

versendet franko gegen Nachnahme
gereinigte und gedörrte Bettfedern, per
Kilo à 60 und 90 Rp., à Fr. 1. 10 bis
1. 50, für feine Deckbetten à Fr. 2, 2. 50,
3. 20 und 4, prima Flaum à Fr. 3.10,
4. 75, 5. 20, 6.

Sparsame Hausfrauen, Brautleute und
Anstalten werden besonders auf diese
sehr vorteilhafte Offerte aufmerksam

gemacht.
Rosshaar, Wolle, Bettartikel.

Muster und Preiscurants gratis. [443

1« 2-8 turnen
berfd)h)inben fcidte linb gu-opfe.
1 Çlafcïje meines fU-opfumjTeve für
2 Çr. geniiqt. CEbenfo ratet) liebt mein

öljren(aufei! it. £d)n>cr-
llörißheit. l ÇI. 2 5*. S Fischer,
praft. ?lr*fin Grub. St. îlppeniirfl 91. $1).

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. £ Toilette-Abfall-Selfen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toüette-Seifen). [133

Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

Die Annoncen-Expedition

Haasenstein ifc Vogler
1 Maltergasse Grällßll Mnltergasse 1

sowie deren übrige
Filialen und Agenturen

besorgen

Inserate in alle Zeitungen
des In- und Auslandes

zu Originalpreisen. Bei grösseren
Aufträgen höchster Rabatt.
Kostenvoranschläge, Zeitiingsver-
zeichnisse, sowie jede Auskunft
über das Insertions- u. Reklamewesen

stets zu Diensten. [144

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

lâtkà M kr - kMàà M kr i Kl)UUIIII.UUIIUI UUI II. II. 1 I IllUOIWOWllOlI IIUI II. I. UV ààn und gute Ware. krstes svbweie. Damenwüsvbv-Versandhaus
keine Zauskrau versäume Muster xu verlangen. Niemand kann gleiebgute Ware düliger liefern! )445) It. I. Ikrita»«!»«, Nsubaussn-Lchakkhausen.

inàwagenàken.
Neueste bluster.

A.rasicz>atssrrâuragsra.
<s l?m) ». Sni>ikà S8à
M) 2iirivl».

MlU Ibl
Vs?1î>n-1?Iiss,

sehr kein schmeckend, kräktig, ergiebig
und haltbar,

pr. sltxl. ?kâ. 0rixw»lp»okru»s: pr. V» 5?.
Orangs kekoe kr. 5.—, kr. S. 5V
Broken kekoe „ 4.25, „ 4.50
kekoe „ 3.75, „ 4.—
kekoe Louckong „ 3. 75

Vàiil.N.-l'Iiss,
beste Qualität, Louckong kr. 4.— pr. '/, kg.

kongou „ 4.— „ '/» „
(Zszflori-ÄiNiiul!,

eekter, ganser oder gemahlener, 50 xr
50 Ots., 100 gr. 80 Ots., '/, kg. kr. 3. -.

Vs,ui11s,
erste Hualitàt, 17 em. lang, 40 Lts. das

Stück.
bluster kostenfrei. Rabatt an Wieder-

verkäuker und grössere Abnehmer.

Oarl Osswalâ,
Wi»t«vtl»i>r. l«

kr. 5.50 frei ins Hans,
eins sortierte
krobekiste von

3 ganzen klaseben bl»I«g», Sàvrrz',
l»ovtw«li>, bl»S«ir», Vl»s«»t oder
Slarasl», je naok Wabl. /Z 913 H)

Oa-rl ?ka.1ì2, Lassl
415) îààliiiM- mill lsrzsmlgszeiiîllt.

t kleliiàlie Inàllà ê

2UM ^
> V«r»i«kelo, Veliijibern mi VerKolà >
-> aller Art Oegenstânde aus blstall z

^ kisebdestecken, Velos, oder anderer
> Stücken, Oküxierssädeln eto.

80rA5â.ììiZ6 ^Uîîfiiiii'UVlcf 511 tklili». '

^ stsn kreisen.
Lieb wenden an dis

Sorgfältige Ausführung xu billig
' " ^

(II1851eb) ft99s^
^ ^JIUII WVUUVI1 clQ âîS

^ k'skrtli in LvvtRsrâ server àrs). ^

NsssNaars
kür bl»trat-«« und Isolator, kardierte
u. gexuxkte eebts SiehaVvoll«, ltauiu»
«ollwatt« und llrilvt, liekert in vor-
xüglicben Qualitäten reell und billigst

Vlviol, Iii»i»i»«I«r,
478) Rossbaar-Spinnerei krauenkeld.

^Vl il ì î I
die ibr selbst niobt näbret, siebert euern Kindern Ovsuudlieit und Oedeibvu
durek Verabreiebung der

Ltsrilisisrten Alilek in klaseken
der

öei'nei'sIpsn-IVIilekgeZellscksft 8talöen, Emmental.
kein künstliobes Nàungsmittel kommt dieser reinen, vorzüglichen, im I

Naturzustand« obne irgend eine Beimischung konservierten blilcb gleich.
Niederes Verbäten der kinder-DIarrböe und aller krankkeltstiber» j

tragnngeu.
Die klasebe von 6 Deellitsr Inbalt, obne Klas, 40 Lts.

» » » 1 l-iter » » » 50 »

Vvrkantsdepots in allen grösseren Apotheken. )404

kà kWliiîlilklàg w kkûlijà iirnl 8m».
ÛMillÌ8à 8vàll àU8 ?lv88à«IIh.

l8«I»w«ia. l atent ?ssr. ItiOI. ?larlte: lins«!..
existierende kussbekleidung; angenehmer 2u tragen und

leicbter su vvaseken als Lchak- und kiaumvvolls. Sirinint â«n»
Ä«a tirt»!«» v«r»«!> »»a ck»» »r«»»«». kür den blilitârdienst desonders
praktisch und erprobt, kusslânge: 25'/s, 27'/. und 28'/» em. kreis pr. kaar, roh
I r. I. —, echt schrvarx ?r 1. SS. Direkter Versand aus dem kabrikdexot gegen
Nachnahme. 1 Dàend und mehr kranko.

LavIis^aiidS,
451) /II 1330 Z) Vbalgasse 15, ^iirtel».

KWIW
«!

V si-trstsr
kür die

Kkö88t08 kötwäköniaZök clök 8cliWöii
«I.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende kranko durch die ganxe Lekvvà gegen kostnacdnahme l )263
Deckbetts»«, mit dester kassung und 7 kkund sehr keinem Nalbllaum,

staubkrei und gut gereinigt, beste Lorte, 180 em lang, 150 cm breit, kr. 22

^?veîâ/à/. //aupà'ssen, 3?kd. Ilalbllaum, » » 120
^îceîsellkà/. l/bterdette», 6 -> » » » 190
âmsâk»/îA,g Deâdette», 6 » » » » 180

ânscài/. à«ptl!î'«se>î, 2'/» kkd. » » » 100
<à'«»à'.Wen, 1'/» » » » » 60
^«setse/lk. 5 kkd. sebr keiner klaum 180
7?i'nsc/â/'îAs kkaîondàeê, 3 » » » » 152

3 » llalbllaum 120
2 » » 90

60
135
120
60
60

150
120
100
75

19
18

7
5

31
22

9
6

Sehr Aîàr àkb/?aî«m, pfundweise à kr. 2.20, hoeh/eàer kka»m, pkundweise à 5 ?r.

I ^ vsr soàts

tiiMevkMe àW
8eit 18 làen öa8 anei'Icsnnt be8te Lkenpi'àpai'st

»et ärstbeh empföhle» ASA«»
Insgv/elvknetes
Stärkungsmittel

Illsll durch schwere Irdsit,
übermässiges Lcbwitxen,

lussebweikungen etc.
leidenden empfohlen,
lelvkt verdanllvk

und /äbne nivbt angreifend.
uvà L.— mit der àrì^s der L ?aIwvQ. I'älsodunxsQ weise wan 2uriiek. Ds^o^s.- in allen
kpotkollvn und vroguorlsn. t26k

VIeledsnvbt
Dlutarinut

Appetitlosigkeit
lllagenkrämptv

Nigräne
Nervensvbwävbv
Svklaklosigkvlt

Sebwsre Verdauung

keseklieb gescbiitrt. i?A,1lviZô1ZA,lLA,M Un-srsot-Iiok.
von L. Vrautmann, Ipotbskor in Lasol, bat sieb stets bewährt 2ur llsilung jeder
üiundv, besonders solche eitriger und brandiger llatur, keiner vlkensr küsse, wund-
gelegener Stellen u. s. w. kreis kr. >. 25. /kl 1637 W )521

^ llUNZkiltSkS

Xàs- -

Lurrogst.
^ Sàts-dsrke.
v v lll III v k«8Uûàà
VZ^ìZ I Ilk liasse« - ?ü8stb >

i».smkwe»cll8Mll
» SslinlioksirzizeZZ

»SW»
nsek

ii'ittiokei'
Vorsebrikt.

.csir zvsickic
Ipeclsi-üzkllizszi'zik

Vkeiblicbs keilisnuiig.

keine ?üa.n2sn - Xädrsalxo.
Nvedkvnxentriertv Düngemittel.

Deste Düngemittel kür Oärtnereien, <Ze-

müse-, Llumen-, Obstxucbt, keldkulturen,
Wein- und kabakbau.

Hergestellt nach Vorschrift des Herrn
krok. Wagner in Darmstadt, in den land-
wirtsckaktlieh-chsmiscken kabriken von
ll. â k. Albert in Siebriek a.Mein.

Versand kür die lkèàchies/-?, einsekliess-
lieb die Kantons largau, Lasel, Lern und
Lolotburn, durch »lttll«r ckcvt«. I»
2»D»g«i».

Versand kür die Dààe-eks, einsekliess-
lieb die Kantone 2ug, bu^ern, llri, Lebw/x,
Dnterwalden und kessin, durch Itvk
i»i»iii> I» tt iiilertt.iir.

Zückst interessante Zroscbüre über
Anwendung der Nâkrsàe mit 10 Dicht-
druektaksln versenden auk Wunsch gratis
und kranko. /ll 1585 2) /474

versendet kranko gegen Nachnahme ge-
reinigte und gedörrte Zettkedern, per '/,
Kilo à 60 und 90 Zp., à kr. 1. 10 bis
1. 50, kür keine Deckbetten à kr. 2, 2. 50,
3. 20 und 4, prima klaum à kr. 3.10,
4. 75, 5. 20, 6.

Lparsame Hausfrauen, Brautleute und
Anstalten werden besonders auk diese
svlir vorteilhaft« Olkerte aukmerk-
sam gemacht.

«o»»I»»»r, Wolle, ltettartilrel.
bluster und kreiscurants gratis. )443

In S 8 Tage»»
Verschwinden dicke Hälse und Kröpfe.
1 Flasche meines Kropfwassers mr
2 Fr. geniiqt. Ebenso rasch hebt mein
Gehöröl Ohrensausen n.
Schwerhörigkeit. 1 Fl. 2 Fr S risodvr,
prakt. Arit in vrud.Ct. Appenzell Ä. Rh.

?ür 6 kraàn
versenden kranko gegen Nachnahme

btto.ôXs.S.7vlIààbW-Msll
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten koilstts-Lsiken). )133

SsrgnaavQ de <Zc>., Wiedikon-2üriek.

llis Anilvilvsn-^peilitioii

UAA8M8teill ck Voller
i ìliItèkZiZN ìlnItetZîiZZî j

sowie deren übrige
Filialen uncl /lgentueen

besorgen

I»8erà in à MimM
llll III- liml àlsà

2» Originalpreisen. Sei grösseren
Aufträgen dövbstvr Rabatt, kos»
tenvoransvbläge, Aeitnngsver»
/eiebnisse, sowie jede Auskunft
über das Insertions- u. Reklame-
wesen stets xu Diensten. )144
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